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Volkswirtschaftlich bleibt Deutschland der kranke Mann Europas. Doch bei einigen 

Symptome zeigt sich Besserung. Der Wohnungsneubau hat angezogen. Die Unternehmen 

bekommen wieder mehr Aufträge und die Auftragsbücher sind bereits dicker als noch vor 

einem Jahr. Auch im Ausland ist Made in Germany gefragt, die Exporte liegen deutlich über 

Vorjahresniveau. Die Inflation nähert sich der EZB-Zielmarke, auch die Energiepreise sind 

zurückgegangen. Besonders erfreulich ist die Zunahme der Unternehmensgründungen: Im 

laufenden Jahr wurden bereits mehr Startups gegründet als im gesamten Jahr 2024. Leider 

kann aber von einer Genesung des Patienten noch keine Rede sein. Deutschland bleibt 

gezeichnet von einer anhaltenden Wachstumsschwäche. Nach wie vor müssen zu viele 

Unternehmen Insolvenz anmelden. Der Mittelstand leidet unter schwachen Umsätzen und 

KMU haben es so schwer wie seit zehn Jahren nicht mehr, an Kredite zu kommen. 80% der 

Unternehmen des industriellen Mittelstands sind mit der aktuellen Situation unzufrieden. 

Unverändert beklagten sie zuletzt erneut zu viel Regulierung, zu hohe Arbeitskosten, 

Sozialabgaben und Energiepreise. Genau an diesen Punkten setzte die Bundesregierung 

vor der Sommerpause mit einer Reihe von Maßnahmen an. Doch diese Schritte reichen für 

eine Entlassung des Patienten aus der Intensivstation nicht aus. Der Reformeifer muss 

ungebremst beibehalten werden, wenn Deutschland die Schwächephase überwinden will. 
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Geschäftsklima

Geschäftslage

Geschäftserwartungen

Geschäftsklima Mittelstand
Freier Fall aufgehalten - Skepsis bleibt

KfW/ifo-Mittelstandsbarometer

Quelle: KfW/ifo-Mittelstandsbarometer (KfW/ifo 29.06.26)
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Unternehmensgründungen
Gründungsrekord im ersten Halbjahr 2026
Startup-Neugründungen in Deutschland

Quelle: Startup-Verband (07.07.26).
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Wirtschaftsleistung: Die Produktion hatte im Mai gegenüber 

dem Vormonat um 0,9% zugelegt, auch im 

Dreimonatsvergleich war sie gestiegen (Destatis 07.07.26). 

Die Zahl der Baugenehmigungen für neue Wohnungen war 

zuletzt im April um 10,3% gegenüber dem Vormonat 

gestiegen (Vorjahresvergleich: +4,0%) (Destatis 18.06.26). Im 

Mittelstand setzt allerdings sich die inzwischen drei Jahre andauernde Umsatzschwäche fort (DATEV 

24.06.26), die Fahrleistung der Lastkraftwagen war im Juni um 1,7% gesunken – lag damit aber um 0,5% über 

Vorjahresniveau (Destatis 08.07.26). Der IWF hat seine Prognose für Deutschland im Juli geringfügig 

reduziert und erwartet ein BIP-Wachstum in Höhe von 0,7% für das laufende Jahr (Euro-Raum 0,9%). Damit 

blickt der IWF etwas optimistischer auf Deutschland als etwa der Sachverständigenrat (IWF 08.07.26).  

Auftragslage: Der Auftragseingang hat im Mai gegenüber dem Vormonat um 1,9% zugelegt (Destatis 

06.07.26). Der Bestand an Aufträgen bei den Unternehmen war damit im Vormonatsvergleich um 0,4% 

gestiegen, womit die Auftragsbücher um 8,4 % dicker als vor einem Jahr waren (Destatis 18.06.26).  

Insolvenzen und Gründungen: Im 1. HJ lagen die Insolvenzen um 7,8% über der Vorperiode (Creditreform 

24.06.26). Zuletzt im April lagen die Insolvenzen um 7,1% über dem Vorjahreszeitraum. (Destatis 10.07.26). 

Gleichzeitig nimmt die Zahl der Unternehmensgründungen stark zu: Zwischen Januar und Juni wurden 52% 

mehr Startups gegründet als in der Vorperiode und damit 2026 schon mehr als 2024 insgesamt (SV 07.07.26).  

Preisentwicklung: Die Inflationsrate lag im Juni 2026 2,3% und damit nur noch geringfügig über der EZB-

Zielmarke. Auch die Teuerung bei den Energieprodukten fiel weniger stark aus als im Vormonat (Destatis 

10.07.26). Zuletzt planten weniger Unternehmen, ihre Preise zu erhöhen, der ifo-Index für die 

Preiserwartungen sank im Juni auf 26,4 Punkte (Mai: 30,0) (ifo 30.06.26). Für das Gesamtjahr dürfte die 

Inflationsrate im Schnitt bei 3,1% liegen, (RWI 16.06.26) weltweit bei 4,7% (IWF 08.07.26).  

Arbeitsmarkt: Die Arbeitslosenquote sank im Juni auf 6,2% (ILO-Erwerbskonzept: 3,7%) (BA 30.06.26). 

Allerdings planen die Unternehmen wieder vermehrt Stellen abzubauen, das ifo- Beschäftigungsbarometer 

ist zuletzt leicht gesunken (ifo 30.06.26). In der Industrie ist die Zahl der Beschäftigten 2025 auf ein 

Zehnjahrestief von nur noch 6,6 Mio. gefallen, der Anteil der Industrie am Arbeitsmarkt fiel von 22% 2014 

auf 19%. Zugleich sind die Löhne in der Industrie deutlich schwächer gestiegen als in den übrigen Branchen, 

sodass sich der Lohnvorsprung der Industrie etwa halbiert hat (Bertelsmann/IW 18.06.26). 

Außenwirtschaft und Lieferketten: Die Belastungen des Welthandels infolge des Iran-Kriegs lassen nach, der 

weltweite Containerumschlag ist leicht gestiegen (RWI/ISL 29.06.26). Die deutschen Exporte stiegen im Mai 

gegenüber dem Vormonat um 0,9% und lagen 6,1% über Vorjahresniveau (Destatis 08.07.26). Allerdings 

steigen die Probleme bei der Beschaffung von Vorprodukten, besonders in der Chemie (ifo 07.07.26).  

Finanzen und Investitionen:  In Q2 berichteten vier von zehn der KMU von Problemen bei der 

Kreditaufnahme – ein neuer Höchstwert. (KfW 07.07.26).  

Standort Deutschland: Im industriellen Mittelstand bewerten 80% der Unternehmen die aktuelle 

wirtschaftliche Lage mit „befriedigend“ oder schlechter. Belastend empfinden die KMU Regulierung, 

Arbeitskosten, Sozialabgaben und Energiepreise. Angesichts dieser ungewissen Zukunft haben die meisten 

Unternehmen aktuell keine weiteren Investitionen geplant (42%) (BDI 08.07.26). Der deutsche Staat 

investierte 2025 um 12,3% mehr als im Vorjahr – der höchste Anstieg seit dem Jahr 2000 (Destatis 29.06.26). 

Im Zuge der Investitionen kann mit einem konjunkturellen Impuls gerechnet werden (DSGV 29.06.26).  

Geschäftsklima: Das Geschäftsklima im Mittelstand sank im Juni leicht. Während sich die Lage der KMU leicht 

verbessert hat, schauen sie etwas pessimistischer in die Zukunft (KfW/ifo 29.06.26). Bei den 

Soloselbständigen und Kleinstunternehmen hat sich die Stimmung zuletzt leicht verbessert (ifo 10.07.26), in 

der Chemieindustrie hat sich die Stimmung deutlich aufgehellt (ifo 01.07.26).  

 

 

 

 

 

Anzeige 

 

 

 

 

 

mailto:sprich@mit-bund.de
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_237_421.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_207_3111.html
https://mittelstandsindex.datev.de/?utm_campaignid=mittelstandsindex&utm_adsetid=2026-06&utm_target=steuerberater-wirtschaftspruefer-rechtsanwaelte&utm_content=mittelstandsindex&utm_medium=newsletter&utm_author=intern
https://mittelstandsindex.datev.de/?utm_campaignid=mittelstandsindex&utm_adsetid=2026-06&utm_target=steuerberater-wirtschaftspruefer-rechtsanwaelte&utm_content=mittelstandsindex&utm_medium=newsletter&utm_author=intern
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_240_421.html
https://www.imf.org/-/media/files/publications/weo/2026/update/july/english/text.pdf
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_235_421.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_235_421.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_209_421.html
https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/insolvenzen-in-deutschland-1-halbjahr-2026
https://www.creditreform.de/aktuelles-wissen/pressemeldungen-fachbeitraege/news-details/show/insolvenzen-in-deutschland-1-halbjahr-2026
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_244_52411.html
https://startupverband.de/presse/pressemitteilungen/gruendungsboom-beschleunigt-sich-mehr-als-3-000-neue-startups-in-nur-sechs-monaten--pausder-deutschland-gruendet-mehr-denn-je-%E2%80%93-jetzt-muessen-wir-skalieren-07-07-2026/
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_243_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_243_611.html
https://www.ifo.de/fakten/2026-06-30/weniger-firmen-wollen-ihre-preise-erhoehen
https://www.rwi-essen.de/fileadmin/user_upload/RWI/Publikationen/Konjunkturberichte/Konjunkturbericht_A03_Fruehsommer_2026_Iran-Krieg_unterbricht_konjunkturelle_Erholung.pdf
https://www.imf.org/-/media/files/publications/weo/2026/update/july/english/text.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/presse/2026-22-arbeitsmarkt-im-juni-2026
https://www.ifo.de/fakten/2026-06-26/unternehmen-bauen-vermehrt-stellen-ab-juni-2026
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/themen/aktuelle-meldungen/2026/zahl-der-industriebeschaeftigten-sinkt-auf-zehnjahrestief-lohnvorsprung-verringert-sich
https://www.rwi-essen.de/containerindex
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/07/PD26_239_51.html
https://www.ifo.de/fakten/2026-07-07/materialengpaesse-der-industrie-verschaerfen-sich
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-KfW-ifo-Kredithuerde/KfW-ifo-Kredith%C3%BCrde-Q2-2026.pdf
https://bdi.eu/de/publications/umfrage-zur-aktuellen-lage-im-industriellen-mittelstand
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2026/06/PD26_N043_81.html
https://www.dsgv.de/api/download/7681/2026-Q2%20S-Finanzklima.pdf?hash=2026_Q2_S_Finanzklima_8cbb54e5c1
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-KfW-ifo-Mittelstandsbarometer/2026/KfW-ifo-Mittelstandsbarometer_2026-06.pdf
https://www.ifo.de/publikationen/2026/zeitschrift-einzelheft/ifo-konjunkturperspektiven-062026
https://www.ifo.de/fakten/2026-07-01/geschaeftsklima-der-chemie-deutlich-verbessert
https://www.remondis.de/startseite/

